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Im Vorwort weist der Verfasser dieses Bu-
ches darauf hin, dass der Text, von dem er
in deutscher Übersetzung ausgeht, bisher ver-
kannt war. Bei Catos um 175 bis 150 v. Chr.
abgefassten Schrift «de agricultura» handelt
es sich indessen um das älteste in lateini-
scher Sprache verfasste und deshalb sehr be-
merkenswerte Prosawerk überhaupt. Furger
macht daraus eine humorvolle und instruk-
tive Autobiographie in tagebuchartiger Form
des Politikers und Schriftstellers Cato, welche
die Zeit von 198 bis 149 umfasst, also Catos
35. bis 85. Altersjahr. Dabei verwendet Furger
etwa zur Hälfte Originalpassagen aus Texten
Catos und von weiteren antiken Quellen, wie
der von Plutarch geschriebenen Biographie.
Anderes wird aus dem Zusammenhang oder
der Fantasie Furgers ergänzt.

Der aus grossbäuerlichen Verhältnissen
stammende Cato war ein Pionier im Bereich
der Verbesserung der römischen Landwirt-
schaft, wobei er griechische und punische
Produktionsmethoden aufgriff. Aus seiner
«Agricultura» erfahren wir viele Details über
die Bewirtschaftung seines Öl- und Weinguts
sowie seines Besitzes bei der Stadt Rom. Das
Inventar dieser Betriebe sowie die streng wirt-
schaftliche Behandlung und Verpflegung der
Sklaven werden anschaulich wiedergegeben.
Cato und ihm folgend Furger berichten be-
sonders eingehend über die Produktion und
Herstellung von Öl.

Auch zur politischen Karriere Catos und
deren Hintergrund erfahren wir einiges. Zu
seiner Zeit erweiterte Rom seinen Machtbe-
reich. Nachdem Mittelitalien den Etruskern
und der Süden den Griechen abgetrotzt wor-
den waren, wurde das Mittelmeer zum Ex-
pansionsraum, wo Karthago und Makedoni-
en als Widersacher auftraten. Die Stadt wurde
ausgebaut und der Hafen Ostia erweitert.

Catos besonderes Interesse galt der Land-
wirtschaft. Diese sollte die ökonomische Ba-
sis des Agrarstaates der römischen Republik

bleiben. Besonders nahe stand Cato der Oli-
venbaum als zähester aller Bäume. In der
fruchtbarsten Region Campaniens erwarb er
im Jahr 98 ein grosses Ölgut. Bevor er den
Besitz kaufte, inspizierte er Hof und Land.
Es sollte ein Mustergut werden. Mit Öl, üb-
rigens auch mit Wein, wollte er doppelt so
hohe Rentabilität des investierten Kapitals er-
reichen. Mit 60 000 Litern Ernte seines grün-
farbigen Öls war er zufrieden. Zwanzig Jahre
lang setzte er einen tüchtigen Verwalter ein,
dann verpachtete er die Olivenbäume teilwei-
se. Später hielt er sich mit seiner Familie dort
auf, und als alter Mann erfreute er sich hier an
seinem Lieblingsbaum.

Im Nachwort weist der Kulturhistoriker
und Archäologe Furger darauf hin, dass die
Römer Olivenöl aufwendiger und qualitativ
besser herstellten, als wir das heute tun. Zwi-
schen Antike und Spätmittelalter verschwan-
den antike Gewinnungstechniken. In unserer
Zeit steht bei der Produktion von Öl zwar
die Quantität im Vordergrund, aber es gibt
auch erste Experimente, die für die besonders
hohe Qualität bei der Verwendung von ent-
kernten Oliven sprechen. Diese Methode ent-
spricht antiken Grundsätzen.

Furger gibt in dieser Biographie roman-
cée mit ausgedehntem kulturhistorischem
und wirtschaftsgeschichtlichem Material Ca-
tos Werke nicht vollständig wieder und ver-
zichtet auch auf die Schilderung von dessen
Kinder- und Jugendjahren, wohl weil es da-
zu sehr wenig Quellenmaterial gibt. Die Zi-
tate aus Catos Schriften werden uns in deut-
scher Übersetzung präsentiert. Vielleicht wä-
re die Wiedergabe des lateinischen Original-
textes mit Parallelübersetzung geeigneter wie
bei den Ausgaben von «Tusculum». Zu wür-
digen ist aber, dass die «Agricultura» als be-
merkenswerter Prosatext neu bearbeitet und
präsentiert wurde. Interessant ist auch Fur-
gers Nachwort über die Gewinnung von Oli-
venöl damals und heute.
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